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Dritte Verordnung 
zur Änderung der Berliner Juristenausbildungsordnung

Vom 20. September 2010

Auf Grund des § 24 des Berliner Juristenausbildungsgesetzes 
vom 23. Juni 2003 (GVBl. S. 232), das zuletzt durch Artikel XII 
Nummer 42 des Gesetzes vom 19. März 2009 (GVBl. S. 70) geän-
dert worden ist, wird verordnet:

Artikel I
§ 13 Absatz 2 der Berliner Juristenausbildungsordnung vom 

4. August 2003 (GVBl. S. 298), die zuletzt durch Verordnung vom 
7. Januar 2009 (GVBl. S. 7) geändert worden ist, wird wie folgt ge-
ändert:
1. Am Ende der Nummer 7 wird der Punkt durch ein Komma er-

setzt.
2. Es wird folgende Nummer 8 angefügt:

„8. ein Fachsemester für die Teilnahme an einer internationalen, 
fremdsprachlichen Verfahrenssimulation im Rahmen des Studi-
ums an einer deutschen Hochschule, wenn der Prüfling hierfür 
einen Leistungsnachweis erworben hat. Der Leistungsnachweis, 
der von einer juristischen Fakultät der Universitäten im Gel-
tungsbereich dieser Verordnung auszustellen oder zu bestätigen 
ist, muss ausweisen, dass die Verfahrenssimulation den deutlich 
überwiegenden Teil des Studienaufwandes des Prüflings wäh-
rend dieses Semesters dargestellt hat. Die internationale Verfah-
renssimulation darf nicht als weitere Studiums- und/oder Prü-
fungsleistung geltend gemacht werden.“

Artikel II
Diese Verordnung tritt am 1. April 2011 in Kraft.

Berlin, den 20. September 2010

Senatsverwaltung für Justiz
Gisela v o n  d e r  A u e
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Verordnung
über die Festsetzung des Bebauungsplans 5-52 im Bezirk Spandau, Ortsteil Falkenhagener Feld

Vom 11. Oktober 2010

Auf Grund des § 10 Absatz 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung 
vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), in Ver-
bindung mit § 6 Absatz 5 und mit § 11 Absatz 1 des Gesetzes zur 
Ausführung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 7. November 
1999 (GVBl. S. 578), zuletzt geändert durch Gesetz vom 3. Novem-
ber 2005 (GVBl. S. 692), wird verordnet:

§ 1
Der Bebauungsplan 5-52 vom 16. Dezember 2009 für eine Teilflä-

che des Grundstücks Grundbuch von Spandau Blatt 22308 östlich 
der Straße Am Kiesteich (Parkplatz) im Bezirk Spandau, Ortsteil 
Falkenhagener Feld wird festgesetzt. Er ändert teilweise den durch 
Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-90d im 
Bezirk Spandau, Ortsteile Spandau und Staaken, vom 5. August 
1976 (GVBl. S. 1724) festgesetzten Bebauungsplan.

§ 2
Die Urschrift des Bebauungsplans kann beim Bezirksamt Spandau 

von Berlin, Abteilung Bauen, Planen und Umweltschutz, Vermes-
sungsamt, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans können 
beim Bezirksamt Spandau von Berlin, Abteilung Bauen, Planen und 
Umweltschutz, Stadtplanungsamt und Bau- und Wohnungsaufsichts-
amt, kostenfrei eingesehen werden.

§ 3
Auf die Vorschriften über

1. die Geltendmachung und die Herbeiführung der Fälligkeit etwa-
iger Entschädigungsansprüche (§ 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 des 
Baugesetzbuchs) und

2. das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen bei nicht fristge-
mäßer Geltendmachung (§ 44 Absatz 4 des Baugesetzbuchs) 

wird hingewiesen.

§ 4
(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung überprüfen las-

sen will, muss
1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-

ten, die in § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 des Baugesetz-
buchs bezeichnet sind,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 des Baugesetz-
buchs beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans,

3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im 
Gesetz zur Ausführung des Baugesetzbuchs enthalten sind, 

in den Fällen der Nummern 1 bis 3 innerhalb eines Jahres, in den 
Fällen der Nummer 4 innerhalb von zwei Jahren seit der Verkün-
dung dieser Verordnung gegenüber dem Bezirksamt Spandau von 
Berlin schriftlich geltend machen. Der Sachverhalt, der die Verlet-
zung begründen soll, ist darzulegen. Nach Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Fristen werden die in Nummer 1 bis 4 genannten Mängel 
gemäß § 215 Absatz 1 des Baugesetzbuchs und gemäß § 32 Absatz 
2 des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs unbeachtlich.

(2) Die Beschränkung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die für die 
Verkündung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§ 5
Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung im Gesetz- 

und Verordnungsblatt für Berlin in Kraft.

Berlin, den 11. Oktober 2010

Bezirksamt Spandau von Berlin

B i r k h o l z
Bezirksbürgermeister

R ö d i n g
Bezirksstadtrat
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